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K3t Eegenagvriffe der Franzose
nd Vntea wrrdkn sirgreich '

sdgrschlsgrn.

Paris. 23. Juni. Dmtsche In,
santerie crmg Irtte Nacht wieder ge
gen unsere Stellungen bei Flkiiry
zum ungnZs wct', Int mehreren Za
gen wird in jenem Alischnitt unnnf
hörlich gekämpft. TaS französische
Krieasamt meldet, oag der Slngnff
durch da französische G?schüö!eiler
ins Stocken geriet. Bei den Tlnau

welche die

Deutschen vor mehreren Tacn er
dkrten (so, geben ' die Franzosen

Ursel schließlich zu?), kam e wir
der zu hartnäckigen Kämpfen; der
Feind aber behielt das eroberte (3c
lande.

Westlich von der MaaS kam es

zmischm unserer und der feindlichen
Infanterie zu lebhaftem Geplänkel.
Heftige Artillericgefechte sind in dem

Abschnitt zwischen Avocourt und
Thattancourt zu verzeichnen.

Berlin, 23. Juni. TaS deut
che Kriegöamt meldet, baß die An

griffe der Franzosen bei Verdun und
diejenigen der Briten in Nordfrank,
reich alle abgeschlagen wurden. Tie
Angreifer litten schwere Verluste

, an Toten und Verwundeten.
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1! Zluerkcnnenöwkrt.

srn,e fische Lrhrer ,kg di, arbarkl
de Hasse.

Der Vrrtin der Lehrer und Lehre
(Innen in den Volksschulen deS Sei

.Departements erhebt sich zur Äer

kidigung der Schule gegen die Bar
iarei de Hafsei mit jolgender 2a
zelordnung:

.Der Lernn stellt fest, dah die

Aufreizung zum.Chauvmismui.. zum

Hag der Volker die gegen Frankreich
;rn Kriege stehen, ein Programmarti
!el dkö öffentlichen Unterricht zu
r.erden trachtet; daß unsere iVorge
ietzten uni zu überzeugen versuchen,
ti sei unsere Pflicht, diesen Zusatz

jur Moral zu lehren, wie wir Kin-)elieb- k.

Rechnen unv Erdkunde leh'
cen; daß bereits die Verwaltung ge

gen Lehrer scharf vorgegangen ist. die

iich weigerten, dieses neue Evangelium
ju vertueiten. Der Verein klart,
sasz die Aufreizungen zum Haß un
zesund und schädlich sind: ungesund,
,oeil sie, indem sie sich an die niedrig
iten und rohesten Triebe wenden, die

Lerneinung aller sittlichen Grund
sätze sind; schädlich, weil sie die Dauer
eet gegenwärtigen Krieges verlängern
md unausbleiblich neue Kriege ver

mlaffen werden, indem sie zwischen
sen Völkern eine dauernde Feindselig.
!eit unterhalten. Ter Verein ist der

llZeinung, daß man, indem man daö

französische Volk verhindert, auf die'

deutsche Volksmasse die verbrecherische

Verantwortlichkeit ihrer Leiter zu.
ckckfallen zu lassen, einem erhabenen

Patriotismus dient und daö Ideal
ver Gerechtigkeit, und Menschlichkeit
bei französischen Volkes : verteidigt,
mehr als wenn man Frankreich in

einen blinden und entwürdigenden
haß hinabzieht. Der Verein bekräf

tigt seinen Willen, dem Unterricht
ven menschlichen und edelmllkigen
Charakter zu bewahren und sich im,
mer über dem Kampfgetümmel zu

halten
'

,

Tiefen Beschluß der Gewerkschaft
der Lehrer und Lehrerinnen deS Sei
nedepartementS entnehmen deutschlän
dische Zeitungen dem römischen

,Avanti". weil die Pariser Zeitungen,
auch daö EekverZschaftsorgan, die

.Humanits', darüber nichjZ bringen,

offenbar, weil sie nichts darüber brin

fn dürfen. . "f ;

, ?nUf t '
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Teutsches Haus

Offizielle Ankündigung

Sonntag, den
iZ

Ball des Deutschen Damen-Verei- ns I

Dienstag, den

1 Grosse Feier des Glorreichen Vierten
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Ullerhand von der
. Zlcbraska Miliz!

las ganze 4. Regiment eiogrm'
stert? Omahaer schneiden

gt ab.

Camp Morchead, Lincoln. Neb.,
28. Juni. Tas ganze 4. Jnfante.

und ein Teil des fünf-le- n

sind bereits in den Bundeödienst
zingemustcrt worden. Tie ärztliche
Untersuchung des Restes wird jeden
falls noch heute beendet werden firn

nen.
Von der Kompanie C. von Oma

ha, welche unter Befehl des Haupt
manns I. V. Todd steht, wurden
nur drei Mann für nicht feldtaug
lich erklärt. Dadurch wird die Kopf,
zahl der Kompagnie auf 65 Mann
und drei Offiziere reduziert, was

gerade die verlangte Stärke aus
macht. Tie drei Zurückgewiesenen
weinten vor Aerger.

Von dem aus drei Offizieren und
75 Mann bestehenden Tignalkorps
haben 26 Mann die ärztliche Unter-suchun- g

nicht bestanden. Infolge,
dessen werden sie aus dem Dienst
entlassen werden.

Gestern wurde mit der Organifa
rion eines Fliegerkorps begonnen.
Taöselbe soll unter dem Befehl von

Hmiptmann R. E. McMillen und
' Leutnant Edward Bagnell stehen

und aus 45 Fliegern bestehen. Vier,
zehn Rekruten haben sich bereits

'

England von Minister-Kris- e

bedroht!

London, 23. Juni. Der Daily
Chronicle sagt, daß Anzeichen auf
eine drohende Ministerkrife wegen
der irischen Frage deuten. Man

dem Zlussterbeetat!

Da Sterben füllt ihnen schwer, abrr
d,e Führer erklären sich

, für Hnghe.

Chicago. 23. Juni. Die pro,

gressive Partei, im allgemeinen n

ter dem Kollektivnameil Bullmoo,
fers" bekannt, bat als National
organisation aufgehört zu existieren.

Dieselbe ist ohne einen Präsident
schaftskandidaten. und das National
komitee, dem Wunsche seines Herrn
und Meisters Folge leistend, hat den

republikanischen Prasideiitschastskan
didaten Chaö. E. HugheS indossiert.
So ganz ohne Kampf aber ging es

in der fiebenstiindigen Sitzung deö

Nationalkomitecs der Progressiven
nicht ab. Die Abstimmung stand 32
zu 6; 9 Mitglieder enthielten sich

der Stimmgabe und 3 stauten iva
rm nicht vertreten.

Die Minorität bekämpfte die Ma

jorität aufs Aeußerfte nachdem der

Antrag, Victor Murdock von 5?ansas

zum Bannerträger der Progressiven
zu nominieren, niedergestimmt war.
Man sah sich schließlich gezwungen,
seine Ausflucht zu der Erklärung zu

nehmen, daß der Beschluß der Mato
rität des Nationalkomitecs für die

Mitglieder desselben nicht bindend
sein soll.

Eigentümlich ist das Verhalten
des für das Amt des cn

nominierten John W. Parker,
Denn cr hat die Nomination nicht

abgelehnt und erklärt, daß cr vor

läufig keine Erklärung abgeben
wird. Sollte er die 9!omination an-

nehmen, dann wird fein Name ans
dem Ballot der Progressiven erschei

nen.

Musik-Verei-n

feiert 4. Juli!
Der Omaha Musik-Verei- n halt

nächsten ' Dienstag im Musikheim.
Ecke 17. und Caß Str zur Feier
des i. Juli ein gemütliches Beisam
mensein ab. Die Mitglieder des

VergnügungsKomitees schweigen sich

nochübcr die Einzelheiten desselben

geheimnisvoll aus und wollen die
selben erst zu Tag und Stunde be
kannt geben. Auf alle Fälle kann
man sich auf eine schöne gemütliche
Feier gefaßt machen.

Personalien.
Frau Kathcrina Schinker hat sich

mit ihren Großkindern John, Mi
chael und Bernard Pleiß zum Be-

such ihrer Tochter und ihres Schwie
gersohnes Dr. Adrian F. Burchard
nach Santa Barbara, Cal.. begeben.

Frl. Louise Storz und Herr Carl
K. Buck wurden Montag nachmit.
tag in der Residenz der Brauteltern
durch Pastor T. I. Mackay ehelich
verbunden. Nur die nächsten An
verwandten wohnten der Zeremonie
bei. Nach einer ausgedehnten Hoch

zeitsreise nach den Tausend Inseln
und Kanada wird das Ehepaar am
1. August hierher zurückkehren.

Xt. M. A. Floerfch von Topeka,
Kanf., der sich nebst Gattin und drei
Kindern, sowie seiner Nichte Frl.
Alvina Floersch auf einer Automo
biltour nach Rochefter. Mmn befin
bet, hält sich hier besuchshalber bei
der Familie I. E. Busch auf.

Herr Prof. Ferd. Stedinger, Su
perintendent des Deutschunterrichts
in den öffentlichen Schulen, ist zum
Teutschamerikamschen Lehrertag nach
Milwaukee gereift. Die hervorra
gendsten deutschamerikanischen Päda
gogen werden dort mehrere Tage
lang versammelt fein.

Briefkasten.

H. W., Omaha. Den letzten ,amt
lichen Angaben zufolge hatte die me
xikanische Armee eine Kriegsstärke
von 82,9-- Mann mit 6443 Of
fizieren. ; Die Armee bestand aus
34 Jnfanteriebataillonen und Ma
schinengewehrabteilungen, 20 Hills
bataillonen und 49 irregulären Ab

teilungen zu Fuß: ferner aus 18
Kavallerieregimentern, 2 Schwadro
nen Gendarmerie, 5 Feldartillerie,
regimentern, mehreren Lrganisatio
nen technischer Truppen und der
Leibwache des Präsidenten. Es ist
aber anzunehmen, daß Carranza,
seitdem die Beziehungen zu den Ver.
Staaten sehr schlechte geworden sind,
eifrig Truppen ausgchoben hat, aber
als vollwertiges Material wird man
diele kauni betrachten können Es
ist denn auch kaum wahrscheinlich,
daß im Falle eines Krieges die
feindlichen regulären Truppen, den
unferigen viel zu schaffen machen
würden. Ein Krieg in Mexiko wür
de in der Hauptsache ein langwie.
riger und mühseliger Guerillakrieg
sein. Das ist der Krieg, in welchem
die Mexikaner Meister sind, und
dieser Krieg würde sich für uns nickt
nur. sehr kostspielig, sondern auch
außerordentlich verlustreich gestalten;
nicht bloß wegen der aus sicherem
Hinterhalt gefeuerten feindlichen Ku.
geln. fondern auch wegen des Kli.
mas. -

Es bezahlt sich, in den Klas.
sifizierten Anzeigen" der Tribüne zu
smionzieren.

Vrnexalpostmristrr Burleson erklärt
dies für luahrschkinlich? Tiplo

matk an drr Arbrit.

Washington. 2. Äuni. Von der

Administration nahestehenden Krei
sen kam heute ein Hinweis, daß Car-ranz-

noch in elfter Stunde seine

Änsicht. die gefangenen amerikanis-

chen Kavalleristen nicht frei zu ge-

ben, ändern möge. General-Post-nu'istc- r

Burleson gilt als der Urhe-

ber des (Gerüchts, doch weigerte er

sich anzugeben, woher er eine der

artige Information erhalten.
Gleichzeitig machten die hiesigen

Vertreter der Intern amerikanischen
Republiken erneut den Versuch. Car
ranza zu bestimmen, den Forderun
gen der amerikanischen Note nach,

zugeben, um einen Krieg zu ver
hindern. Daß dieser Druck der siid- -

amerikanischen Diplomaten einign
Cinflnb hat, geht daraus hervor,
dafz auf der mexikanischen Gesandt-schaf- t

erklärt wurde, in der Beant

wortung der amerikanischen Note
könne eine Verzögerung eintreten.

Predigen Haß gegen Amerikaner.
Laredo, Tex.. 28. Juni. Hier

aus der Stadt Menka eingetroffene
Zeitungen ergehen sich m Haß gegen
die Amerikaner. Die Mexikaner
werden aufgefordert, bei einem Ein
fall amerikanischer Truppen in Me
riko die Brunnen des Landes zu'
vergiften und alles Vieh zu töten,
um den Amerikanern alle Lebens,
bedürfnisse nach Kräften zu entzie
hen.

England erpicht auf
Mexikos Gelfelder!

Onkel Sam aber braucht sie selbst
und richtet seinen Blick in

die Zukunft.

Washington, 23. Juni. Eine
zeitgemäße Warnung gegen das Ziel
Großbritanniens, die Oelfelder der

ganzen Welt unter feine Kontrolle
zu bringen, erhob Vundesfenator
.ames T. Phelan von Califormen,

indem er auf den Bericht von M
L. Reqpa vom Bergwerks.Bureau,
bezüglich der Petroleumfelder der
Ver. Staaten hinwies, der als st
nats.Tokument veröffentlicht wurde.

In Bezug auf die Oelfelder in
Tampico sagt dieser Bericht: Diese

Felder find für die Ver. Staaten
vorteilhaft gelegen; denn wir werden
auf diese angewiesen sein, wenn un
sere Bezugsquellen erichopft sind.
Wir minien unwrn Blick in die Zw
kamst richten, wenn wir nicht - von

andern Ländern abhängig fein wol
len. Im Falle eines SlriegcB, wür
den wir dann die Oelfelder, die un
feren Schiffen den nötigen Brennstoff
liefern sollten, in den Händen des

triumphierenden Feindes sehen.
Bezugnehmend auf Großbritan

nien. sagt der Bericht:
Es ist bezeichnend, daß Präsident

Runciman vom Board of Trade von

Großbntanmen im Parlament er.

klärte, daß die künftige Politik der

Vereinigten Königreiche fei, nicht nur
alle Kohlen der Welt, sondern auch
den gesamten Oelvorrat unter Kon
trolle zu bekommen."

Berliner Sageblatt
suspendiert!

Berlin, 28. Juni, über London
Das Berliner Tageblatt ist heute

vorläufig aus militärischen Grün-
den suspendiert worden. (Der Kor.
respondent an der russischen Front
hatte zu viel verlauten laisen.)

König Uonstantin
174- - mrtefi4sAct

.l v

Athm, 28. Juni, über London.
Die Lage in Griechenland bleibt kri.

tisch und ist voller Ungewißheit,
wenn auch die Forderungen der Al.
liierten seitens der griechischen Re

gierung ausgeführt werden. König
Konstantin hat gestern nachmsttag
das Dekret unterzeichnet, laut wel
chem das Heer demobilisiert wird.
Teybrakakis, ein Anhänger des frü
heren Ministerpräsidenten Venizelos,
ist zum Polizeidirektor ' von Athen
ernannt worden. So wollten es die
Alliierten haben.

Baehr kommandiert Nebraöka Miliz.
Lincoln, Nebr., 28. Juni.

Oberstleutnant William Baehr von

Omaha wurde zum Kommandeur der
bisher angemusterten Miliztruppen
von Nebraska heute ernannt.

Nebraska Getreide steht gut.
Loncoln, Nebr., 28. Juni.

Die Landwirtschaftliche Versuchssta
tton in North Platte gibt bekannt,
daß der Stand des Getreides im
Staat ein vorzüglicher ist und eine
sehr gute Ernte verspricht. Tas
trockene Wetter im Beginn der Sai
son verhinderte ein übermäßiges
Wachsen der Haline und der kürzliche

Kegen war für die Entwicklung der
Aehreii besonders günstig. Das küh.
ls Wetter bat den Mais im Wachs.
tum zurückgehalten. Die Alfalfa
Ernte ist nicht gut ausgefallen.
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Dr. Fsl3dslc!i A. IliWX
Teutscher Arzt

esflen 127 küd I. Ztta
ck 1Z. i, William Stroßt

Wohnung: 2X9 2. II. ir.

Sprechgundtg von b,i 8 Uhr Nach,
e,!,gl v, 9 tH 12 Uhr Bonn.
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Weißer Frühjahrbweizen
Nr. 2. 98106
Nr. 3. 92103

Turum Weizen
Nr. 2. 91 92io
Nr. 3. 90'i 9114 ,

Weißes Korn
Nr. 2. 70 V 711,4

. Nr. 3. 7071
Nr. 4. 7070,
Nr. 5. 69701,
Nr. 6. 6970

Gelbes Korn
Nr. 2. 721. 73
Nr. 3. 72721,
Nr. 4. 711. 721.
Nr. 5. 71 72, .

Nr. 6. 7071
Gemischtes Korn

Nr. 2. 717112
Nr. 3. 701271
Nr. 4. 691, 70
Nr. 5. 696912
Nr. 6. 6869

Weiszer Hafer
' Nr. 2. 3814381,
Standard Hafer 37 38
Nr. 3. 371,43710

.' Nr., 4. 3612365?
Gerste- - ,

Malzgerste 6570
Filttergerste 5457

Roggen
. Nr. 2. 92 921.

Nr. 3. DU 12 9110

Kansas Ein) Gktreidemarkt.
Kansas Cstn. 2. 5Xuni 191,

Harter Weizen
Nr. 2. 97101
Nr. 3. 96103 '

Nr. 4. 8796
Roter Weizen '

Nr. 2. 95101
Nr. 3. 9198
Nr. 4. 8182

Gemischtes Korn
Nr. 2. 72 721
Nr. 3. 72
Nr. 4. 71

Gelbes Korn
Nr. 2. 731274
Nr. 3. 73-7- 3V'

Weißes Korn
Nr. 2. 72',
Nr. 3. 72

Gemischter Hafer
Nr. 2. 3:i3ii4
Nr.. 3. 3133 :

Weißer Hafer .. ,

ttleine LoKalnachrichten

Bruce Higgini stürzte TienZ.
tag in seiner Wohnung, 1713 nördl.
21. Str., die Treppen hinunter und
zog sich eine Gehirnerschütterung zu.
Er wurde in das St. Josephs Hosp-
ital eingeliefert. "

M. Ebnet von Perfia, Ja.,
wurde Tienötag nacl)t Ecke 10. und
Larenport Str. von einem Straßen,
ränbcr überfallen und um seine Var.
fchaft beraubt. ' -

E. Davis von 202!! Dou.

glas Straße wurde vom Polizisten
George Adams gerade in dein Au

genblick festgehalten, als cr Diens
tag aberid von der Douglas Str.
Brücke in den Missouri springen
wollte. In seiner Tasche fand sich

ein Abschiedsbricf an seine Frau und
Sohn vor.

In der hiesigen Rekrutierungö.
station meldeten sich gestern zehn
neue Rekruten, um in die National
gardc aufgenommen zu werden.

Frl. Mildrcd Ehapman wur
de Tienktag abend in ihrem Zim
mer. 3214 nördl. 24. Straße, beim
Lesen vom Gas übermannt und be

wufztlos aufgefunden. Es gelang
dem Arzt, die junge Dame ins Le
ben zurückzurufen. Sie hatte, wie
sie sagte, an einen Gashahn Verse,

hentlich angchoden, ohne daß sie es

bemerkt hatte.
Eimer Johnson und Maurice

Greenwalt wurden unter der An.
klage in Haft genommen, Fred E.
Weis; vor mehreren Abenden Ecke 17.
und Chicago Str. überfalleil und
beraubt zu haben. Weiß identifi
zierte beide auf das Bestimmteste.

Bergleute, am Streik.
Litle Rock, Ark., 28. Juni.

Tie in den Gruben der American
Bauxite Co. in Bauxite, Ark ange
stellten Bergleute, cttva 800 an Zahl,
sind an den. Streik gegangen, da
ihre Forderungen auf höhere Löhne
nicht bewilligt wurden. . Die Arbei
ter verlangten einen Tageslohn von
$2.2; statt des bisherigen von nur
81.7a. Die Gruben werden ge
schlössen bleiben, bis sich die Ausstäm
digen bereu erklären, zu dem alten
Lohn weiter zu arbeiten, verkündete
gestern der Superintendent des

Bergwerks, da von einer Lohner
höhung keine Rede fein könne.

Die Auaen sind in ihrer Ent
Wickelung ein nervöses Organ, und
Fehler derselben greifen daher di

rekt auf die Nerven zurück. Besu.
wen Sie Dr. Weuano, ttremont.
Nebr.

Häkelbuch Ng. 4.
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Die neuesten und originellstenMu

st in Spitzen, Babykäppchen, Ein
sähen und dergleichen werden alle in
diesem Buche gezeigt.

Alle Häkelstiche, welche gewöhn
lich gebrmicht , werden, sind darin
enthalten und erklärt. Die Muster
sind groh und die Anweisungen klar
und deutlich. Ein jeder kann, und
wenn auch erst ein Anfänger, ein
Meister im Häkeln werden beim Ge
brauch dieses Buches. '

Jedes Muster ist abgebildet und
erklärt in der einfachsten Weise, so

daß ein jeder ohne Ausnahme schone

Häkelarbeiten anfertigen kann. Wenn
Sie auch noch so viele Bücher ha
ben, dieses übertrifft alle bisher da
gewesene.

Zu 11c per Buch. Zu bestellen
durch die Omaha Tribüne". 1311
Howard Str Omaha, Nebr

.
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Praktische leivcrschörze. N. 171i
Die prächtige Schiirze, mit vd hm

ermel gtnbkitkt. länn tut Sateen, Ging,
hon, Surfucker od anderen killnschcriS,

Ä W

Iverkn Waschsiofst hergefiellt derdkn.
De, Schnitt ift als Hausschürze vd für
den Btklingediauch geeignet. Erhältliche
Großen sind: klein, Mittel und groß; er
sordrliHc VZirtnial LZ Darbt bei LS
Zoll Breite, vhne lermel ß Aardi.

Diese TZusi werden an irgend
eine Adresse gegen Einsendung bei

Preises geschickt. Man gebe Nummer
und Eroße und die volle Adrejfe

deutlich geschrieben cm und schicke den

Coupon nebst 10 Sent für jede
bestellte Muster an ial
Drn&ha Triibine Pattprn Depl

131 1 H,,rd et.
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Marktberichte.

Rindvieh Zufuhr 3.500.
Beef Stiere, schwach.

Gute bis beste 10.3010.73.
Mittelmäßige 8.750,60.
Gewöhnliche 7.25 8.75V

Korngefütterte
' BeeveS '

Gute bis beste 10.2510.75.
Mittelmäszige 0.4010.35.
Gewöhnliche 8.259.40.
Whe, Markt beinahe fest.'

Gute bis beste 5tühe 9.6010.30
Mittelmäßige 8.009.60.
Gewöhnliche 7.258.50.
.eisers. Markt 20 50c niedriger
Gute bis beste Ycifers 7.5
8.50. .

StockcrS und Feeders, Markt fest

heute, für die Woche langsam bis
25,c niedriger.
Feeders, gute bis beste 8,00

.
-

'8.50.
Mittelmäszige 7.408.00.
Gewöhnliche 6.607.40.
Stockers, gute biZ beste 7.75--.
8.50.
Stock Kühe 7.758.60.
Stock Leifers 5.507.00.
Stock Kälber 7.258.75.

- Veal Kälber 9.0011.5.
Bulls Stags L.00 8.75.

Schweine Zufuhr 15,600.
' Markt 10 15c niedriger.

Durchschnittspreis 9.409.50.
Höchster Preis 9.70.

Schafe Zufuhr 11,300.
Markt fest bis 10 25c niedriger
Widder 6.757.25.
Jährlinge 7.75.
Mutterschafe 5.507.00.
Geschorene Lämmer 8.5010.95,

Kansas Ein, Marktbericht.
Rindvieh Zufuhr 7,000; Markt fest

' bis stark.
Stockers fest.

Hcifers. Jährlinge, schwach bis
10c niedriger.

Schweine Zufuhr. 12,000; Markt

, meistens !0c niedriger..
'

Durchschnittspreis
: 9.509.65.

- Höchster Preis 9.90. -

Schafe Zufuhr 5.000; Markte fch
bis 25c niedriger.

Chicago Marktbericht.
Rindvieh Zufuhr 14,000; Markt

fest bis etwas höher.
Schweine Zufuhr 33,000; Markt

meistens 10c niedriger.
Durchschnittspreis 9.559.83.
Höchster Preis 9.90.

Schgfk Zufuhr 16,000; Markt
schwach bis niedriger.
Geschorene Läinmer 11.60.
Frühlings-Lämme- r '11.00.

' St. Joseph Marktbericht.
Rindvieh Zufuhr 1600; Markt fest,

Schweine Zufuhr 7,000; Markt
10c niedriger.
Durchschnittspreis 9.459.70.
Höchster Preis 9.80.

Schafe Zufuhr 4.500; Markt 15
bis 25c niedriger.
Geschorene Lämmer 10.75.

Omaha lHktrndemarkt.

Harter Weizen

fürchtet, daß nicht nur Carl of Sei.
borne als Präsident des Ackerbau
amts zurücktreten werde lwas be
reits geschehen ist), Zandern daß auch

Marquis of Lansdowne, Minister
ohne Porte?ewlle, Präsident Walter
Hums Lang vom Londoner Regie
Nlngsamte und der Hanöelsminister
Lord Robert Cecil ihre Aemter nie
derlegen werden.

Riesiger Pensionsfund für Geistliche,

Chicago, Ju., 23. uni. ur
den Penstonssond für Methodisten
Geistliche find bereits $20,000,000
ausgebracht worden,' wie gestern be.

sannt gegeben wurde. Man beb
fichtigt. insgesaint . einen Fund von
$50,000,000 aufzubringen.

Ansbruch des Vesuv.
Neapel, 28. Juni. Der Vesuv

ist beute ausgebrochen und ungeheu-r- e

Massen glühender Lava ergießen
sich talabwärts

Munition ach der Grenze.
Bentica, Cal.. 28. Juni. Von

hier aus wurden heute zwölf Mtll.
nen Gewehrpatronen nach der me
xikanischen Grenze abgeschickt.

Frauenstimmrrchtler fleißig.
Washington. 28. Juni. Se

no.toren von Staaten, welche das
Frauenstimmrecht haben, einigten sick

mit Agitatorinnen für diefe Sache
darauf, ein Votum über icir bean-

tragten Frauenstimmrechtszusay zur
VundesderfaNung im Senat herbei
zuführen. y

Ans der Türkei heimgekehrt.
Samuel Anöerfon, Schatzmeister

des Roberts College, einer chukan

jtalt der Kongregationsgemeinde in
Konstantinopel, ist aus der Türkei
zurückgekehrt und befindet sich bei

leinen Eltern, Herr und Frau
James Anderfon, 2216 Miami Str.,
auf Besuch. Er erklärt, daß die

in der Türkei beinahe nor.
mal sind, und daß keine dort

Amerikaner wegen der po
iitischen Verhältnisse das Land
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